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PRÄSIDIUM
Es wurde gefeiert und verändert!

Die Bergquelle feiert ihr
25-Jahr-Jubiläum!
Der Verein «Behindertenwerkstätte
Obersimmental-Saanenland» wurde im
November 1989 von Eltern und Ange-
hörigen mit dem Zweck gegründet, für
ihre erwachsen werdenden Kinder ein
gutes und regionales Betreuungsange-
bot sicherzustellen. Dank viel Durchhal-
tewillen und Hartnäckigkeit wurde dem
Verein 1993 die Betriebsbewilligung er-
teilt, so dass im Jahre 1994 die Werkstatt
eröffnet werden konnte. DieWohnheime
Burgbühl, SchärmtanneundKuhnenhaus
folgten dann 1995. Mittlerweile ist die
Bergquelle in unserer Region sehr stark
verankert und nicht mehr wegzudenken.
Aus Anlass des Jubiläums haben wir im
Juni in der Simmental Arena in Zwei-
simmen zusammen gefeiert! Wir konn-
ten ein tolles Programm geniessen:
Zirkusstimmung mit Unterhaltung durch
Clowns und einer Artistin am Trapez,
Drehorgelmusik und natürlich genügend
Getränke und Essen; von Pommes frites
über Hamburger bis hin zu Zuckerwat-
te und gebrannten Mandeln. Wir ALLE
haben diesen tollen Abend in vollen Zü-
gen genossen und behalten ihn in bester
Erinnerung.

Die Bergquelle hat sich verändert!
Die Anforderungen an den Betrieb sind
in den letzten 25 Jahren stetig gestiegen.
Dies brachte immer wieder grosse Her-
ausforderungen, Anpassungen und Ver-
änderungen mit sich. Auch der Umgang
mit Menschen mit Beeinträchtigungen in
unserer Gesellschaft hat sich verändert
und wird sich (hoffentlich) noch weiter in

Richtung «Inklusion» entwickeln. Mit dem
Überdenken und Hinterfragen von Be-
griffen und Handlungsweisen leben auch
wir Inklusion. Aus diesem Grund heisst
der Verein «Behindertenwerkstätte Ober-
simmental-Saanenland» seit der letzten
GV nur noch Verein Bergquelle. Mit dem
Umzug in den Neubau auf der Spitalmatte
werden wir unser Logo entsprechend
anpassen und erneuern. Freuen Sie sich
darauf! Eine Veränderung gab es auch
in der Geschäftsleitung. Während sechs
Jahren hat Karin Oswald mit viel Energie,
Tatendrang und Herzblut die Bergquelle
geleitet und durch ihre umsichtige und
zukunftsorientierte Denk- und Hand-
lungsweise auf den heutigen Stand ge-
bracht. Sehr ungerne haben wir uns von
ihr verabschiedet. Die Suche nach einer
Nachfolge war erfolgreich und wir sind
sehr glücklich, dass wir mit Regula Meier
eine qualifizierte und engagierte Person
anstellen konnten. Wir freuen uns sehr,
zusammen mit ihr die neuen Herausfor-
derungen anzupacken und zu meistern.
So wird die Bergquelle auch zukünftig er-
folgreich weiterbestehen.

Die Bergquelle sagt Danke!
Damit die Bergquelle weiterhin für Men-
schen mit Beeinträchtigungen tätig sein
kann, sind wir auf zahlreiche Unterstüt-
zung angewiesen. Dafür danken wir ganz
herzlich: den Behörden im Obersimmen-
tal und Saanenland, den Mitgliedern des
Vorstands und des Vereins Bergquelle,
den Mitarbeitenden und der Geschäfts-
leitung der Bergquelle sowie allen Eltern,
Angehörigen und gesetzlichen Vertretern.
Merci vielmals!

Beatrice Zeller,
Präsidentin



GESCHÄFTSLEITUNG
Gemeinsam die anstehenden Herausforderungen
anpacken und meistern.

2019 galt es, unterschiedliche Heraus-
forderungen anzugehen und zu meis-
tern. So hat im Herbst 2019 die lang-
jährige Geschäftsleiterin Karin Oswald
die Bergquelle verlassen. Parallel zur
Einarbeitung der neuen Geschäfts-
leiterin hiess es, auch das Neubauprojekt
voranzutreiben.

Wechsel in der Geschäftsleitung
Per 1. Dezember 2019 durfte ich die Ge-
schäftsleitung der Bergquelle überneh-
men und wurde von allen Seiten offen
und warmherzig empfangen. Mit grosser
Freude bin ich noch immer daran, mich
in diesen soliden, sehr gut organisierten
Betrieb einzuarbeiten. An dieser Stelle
möchte ich meiner Vorgängerin Karin
Oswald noch einmal für ihren sicht-
baren, unermüdlichen und erfolgreichen
Einsatz für die Bergquelle danken.

Im Bewusstsein, dass das Neubauprojekt
bereits weit fortgeschritten ist, hiess es,
nicht nur den Betrieb kennenzulernen,
sondern sofort damit zu beginnen, die
Bergquelle hinsichtlich Betriebsstruk-
tur und Betriebsorganisation zu über-
prüfen und wenn nötig Anpassungen
vorzubereiten, damit die kurze Zeit bis
zum Einzug in den Neubau vollumfäng-
lich genutzt werden kann. So hat die
Geschäftsleitung bereits im Dezember
an drei Halbtagen mit der Analyse be-
züglich Struktur und Organisation be-
gonnen.

Neubau Spitalmatte
Ende 2018 hat eine, von der Baukom-
mission eingesetzte Nutzergruppe damit

begonnen, sich vertieft mit der Planung
und Umsetzung des Neubaus ausein-
anderzusetzen. Die Arbeit dieser Gruppe
wurde im Berichtsjahr intensiviert und so
fanden während des ganzen Jahres re-
gelmässig Sitzungen zusammen mit dem
Architekten statt. Ziel dieser Sitzungen
war es, Vorschläge für die konkrete Aus-
gestaltung des Neubaus zu Handen der
Baukommission zu erarbeiten.

Mit der Einreichung des Baugesuchs am
16. Juli 2019 wurde ein wichtiger Meilen-
stein erreicht.

Danke
Die Zusammenarbeit mit dem Kanton
Bern, insbesondere dem Alters- und
Behindertenamt der Gesundheits- und
Fürsorgedirektion gestaltete sich auch
im Berichtsjahr aus Sicht der Bergquelle
sehr positiv. Daher möchte ich es nicht
unterlassen, den Verantwortlichen im Na-
men der Bergquelle einen grossen Dank
auszusprechen. Danke sagen möchte
ich aber auch den gesetzlichen Vertre-
tern und Angehörigen unserer Bewoh-
ner, den Mitarbeitenden in der Werkstatt
und dem ganzen Personal der Bergquelle.
Ohne den Einsatz aller Beteiligten wäre
die Bergquelle nicht so erfolgreich unter-
wegs.
Danke!

Regula Meier,
Geschäfts-
leiterin



WOHNEN
Von der Vision zur konkreten Gestaltung –
unser Neubauprojekt

Mit dem Neubau werden die bis anhin
dezentral auf zwei Gemeinden verteilten
Wohnheime an einem Standort zusam-
mengeführt. Eine Orientierung am nor-
malen Wohnungsbau ist uns, abgesehen
der behindertengerechten Gestaltung,
sehr wichtig. Da wir keinen Heimcha-
rakter anstreben, verzichten wir bewusst
auf öffentliche Räume, wie z.B. eine
Cafeteria und wollen dafür bestehende
Angebote in der Umgebung nutzen, um
so die Teilhabe der Menschen mit Beein-
trächtigung am gesellschaftlichen Leben
zu fördern.

Die Kernnutzergruppe, in welcher je eine
Betreuungsperson der beiden Wohnhei-
me, ein künftiger Mieter und die Bereichs-
leitung Wohnen vertreten sind, hat ihre
Arbeit im laufenden Jahr stark intensiviert.

Der Besuchdes Seelandheimes inWorben
läutete die erste intensive, vorwiegend
grobgestalterische und planerische Pha-
se ein. Raumaufteilungen und Raumge-
staltungen wurden auf Alltagstauglichkeit
und Optimierung von Abläufen überprüft
und regelmässig mit dem Architekten dis-
kutiert. Die Erkenntnisse der Besichtigung
lieferte dazu viel Anschauungsmaterial.

Im zweiten Halbjahr rückten feinplane-
rische Themen in den Fokus. So wurde
einerseits die Materialisierung einzelner
Räume besprochen (Bodenbelag, Wand-
und Deckengestaltung, Lichtgestaltung
etc.) und andererseits die detaillierten
Einrichtungen der Küchen sowie die Kon-
struktion der Garderoben intensiv disku-
tiert.

In jeder Phase waren Inputs und Ideen
seitens künftiger Bewohner der Wohnun-
gen und Studios und auch der Betreuen-
den sehr wichtig. Mit den beiden Vertre-
tungen aus den Teams war diesbezüglich
ein ständiger Austausch gewährleistet
und mit den, für alle zugänglichen White-
boards konnten Betreuende wie auch Be-
wohnende Rückmeldungen zu konkreten
Fragestellungen geben oder Ideen und
Anregungen jederzeit einbringen. Hin-
sichtlich Neubau, stellte sicher das Ein-
reichen des Baugesuches und dem damit



Gemeinsam
die Zukunft
gestalten

verbundenen Aufstellen der Bauprofile
ein Highlight dar: Erstmals wurde der
geplante Bau visuell vorstellbar.

Unser wichtigster Bereich – der Alltag
Mit den Herausforderungen und zusätz-
lichen Aufgaben, welche das Neubau-
projekt mit sich bringt, nimmt ein
möglichst gewohnter und bekannter Ta-
gesablauf eine besondere Bedeutung ein.
Die Teams haben es geschafft, trotz er-

freulich vielen Feriengästen, die eine zu-
sätzliche Herausforderung darstellen, und
dem Trubel rund um unser 25-Jahr-Jubi-
läum, den Alltag professionell und ruhig
zu gestalten. Mit der Durchführung zweier
Ferienwochen konnten zusätzlich tolle Er-
lebnisse geboten werden. Die aktive Teil-
nahme und Mitgestaltung am 1. Advent
(Tag der Menschen mit Behinderung)
konnte sogar zu einem weiteren Highlight
im 2019 beitragen.



WERKEN
Inklusion im Arbeitsalltag

Seit mehreren Jahren ist es das Ziel der
Bergquelle, Mitarbeitende der Werkstätte
auch im ersten Arbeitsmarkt einzusetzen.

Im 2019 leisteten unsere Mitarbeitenden
Einsätze in sieben ganz unterschiedli-
chen Betrieben: Ein Mitarbeiter arbei-
tete zuerst in einer Autogarage bei der
Fahrzeugreinigung und konnte auf den
Herbst in ein Holzwerk wechseln. Ein
zweiter Mitarbeiter arbeitet während
der Sommer- und Wintersaison in ei-
nem Berggasthaus und übernimmt dort
Arbeiten von der Schneeräumung, über
das Verarbeiten und Bereitstellen von
Brennholz bis hin zum Zurückschneiden
der Grasflächen. Ebenfalls hilft er regel-
mässig in der Küche mit. Im Sommer ar-

beitet er zusätzlich bei den Bergbahnen
und hilft bei Unterhaltsarbeiten auf den
Wanderwegen und Spielstationen mit.
Drei Mitarbeiter und eine Mitarbeiterin
arbeiten im Wechsel an ein bis zwei Ta-
gen pro Woche an der Abfüllstrasse einer
Brauerei. Ein weiterer Mitarbeiter vertritt
in einem Restaurant den Küchenmitarbei-
ter in seiner Ferienabwesenheit. Zwei Mit-
arbeiter leisteten Einsätze bei Landwirten.

Bei diesen Arbeiten in Betrieben in der
Region haben die Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter die Möglichkeit, die Anforde-
rungen des ersten Arbeitsmarktes zu erle-
ben. Die meisten Mitarbeitenden machen
die Erfahrung, dass die Arbeit im externen
Betrieb strenger ist als in der Bergquelle.
Daher sind die Einsätze meistens nur auf
einzelne Tage pro Woche beschränkt, so
dass an den anderen Tagen der Rhythmus
in der Bergquelle hilft, wieder Energie zu
tanken.

Momentan sind bei den Einsätzen im ers-
ten Arbeitsmarkt die Mitarbeitenden über
die Bergquelle angestellt. Den Betrieben
werden die Leistungen in Rechnung ge-
stellt.



Langfristig ist es ein Ziel, dass Menschen
mit einer Beeinträchtigung direkt von Ar-
beitgebern im ersten Arbeitsmarkt einen
Arbeitsvertrag erhalten.

Ein neues Produkt entsteht
Regelmässig versuchen wir, neue Pro-
dukte zu finden, die für den direkten Ver-
kauf oder den Wiederverkauf anderer Ge-
schäfte für Kunden interessant sind. Ein
Produkt, das in der Bergquelle hergestellt
wird, muss verschiedene Vorgaben erfül-
len. Wir wollen nur Produkte herstellen,
die eine hohe Qualität haben, ästhetisch
sind und von unseren Mitarbeitenden
hergestellt werden können. Die Betreuer
sollen bei der Herstellung unterstützen,
indem sie Hilfsmittel für die Bearbeitung
entwickeln, bei den Arbeitsabläufen die
nötigen Anleitungen geben und die Qua-
lität prüfen. Bei einem neuen Produkt
muss daher immer zuerst geklärt werden,

ob die unterschiedlichen Arbeitsschritte
von den Mitarbeitenden ausgeführt wer-
den können. Eine Idee für ein Produkt ist
nur dann gut, wenn die Arbeit der Betreu-
enden auf die Unterstützung, die Anlei-
tung und die Kontrolle reduziert werden
kann.

Oftmals kommen die Vorschläge für neue
Produkte von Kunden oder von Betreu-
enden. Häufig findet das Bild eines De-
korations- oder Gebrauchsgegenstandes
den Weg zu uns, mit der Frage: «Wäre dies
etwas, das man in der Bergquelle so oder
ähnlich auch herstellen könnte?»

Anfang 2019 kam ein Betreuer mit der
Idee eines Spieles aus Holz aus Schweden
zurück.

Wir haben schnell erkannt, dass die Her-
stellung dieses Spiels eine ideale Arbeit
für unsere Mitarbeitenden wäre. Auf-
grund der Informationen und Bilder aus
dem Internet war es schwierig, sich die
Grösse der einzelnen Spielsteine vorzu-
stellen und so bestellten wir das Original-
spiel von Schweden als Vorlage. Als die
Lieferung nach beinahe drei Monaten
endlich eintraf, starteten wir umgehend
mit der Produktion. Nachdem auch die
Spielanleitung übersetzt war und eine Lö-
sung für die Verpackung gefunden wurde,
verkauften wir das Spiel vorerst an den
Märkten. Dieser Verkauf ist sehr gut ange-
laufen und nun hiess es, Verbesserungen
vorzunehmen und das Spiel auch auf dem
offenen Markt zu positionieren.



DIENSTLEISTUNGEN
Zuverlässig und kompetent führen wir Ihre Aufträge
aus – egal ob einmalig oder wiederkehrend. Unsere
Mitarbeitenden leisten auch temporäre Einsätze bei
Privatpersonen und in Betrieben.

Service & Unterhalt
� Brennholzverarbeitung: Sägen,
Spalten, Liefern und Stapeln

� Umzug-Räumungen: Räumen und
Entsorgen, Umzugshilfe

� Transporte:Material bis zu einem
Gewicht von 1,5 Tonnen

� Gartenunterhalt: Unterhalt von
Fussball- und Spielplätzen, Pflege von
öffentlichen und privaten
Gartenanlagen

� Schneeräumungen bei Privatliegen-
schaften und im öffentlichen Raum

Verpackung & Versand
� Verpackung von Abstimmungs-
material für die Gemeinden im
Obersimmental

� Verpackung und Versand von
Mailings für Unternehmen,
touristische Organisationen, Vereine
und soziale Institutionen

Recycling
� Abholung, Sortierung und Entsorgung
von Papier-, Karton- und anderen
Abfällen

� Sammelstelle für leere Toner
� Demontage von Elektro-Material

Industrielle Produktion
� Zusammensetzen von Hilfsmitteln für
das Baugewerbe

� Herrichten von Produkten zur späteren
Weiterverarbeitung

� Zusammenstellen von technischen
Geräten

Wir suchen laufend Aufträge
und freuen uns auf Ihren Anruf!
Telefon 033 722 48 38

Besuchen Sie auch unseren
Online-Shop!
www.bergquelle.ch

Hie ufem
Sparemoos
chame grilliere –
gangs o emal
ga probiere!



PERSONAL

Stand
1. April 2020

Vorstand Zeller Beatrice, Präsidentin � Schär Lotti, Vizepräsidentin �
Geiser Pierre-Yves, Finanzen � Amstutz Franziska, Angehörigenvertretung �
Amstutz Gabriela, Angehörigenvertretung � Bieri Anna, Vertretung Boltigen �
Kohli William, Vertretung Gsteig � Krieg-Pfander Monika, Vertretung St. Stephan �
Messerli Marianne, Vertretung Lenk � Müller Andreas, Vertretung Zweisimmen �
Perreten Stephan, Vertretung Lauenen

Leitung und Meier Regula, Geschäftsleiterin � Anderegg Patrick, Bereichsleiter Wohnen �
Verwaltung Christeler Christian, Bereichsleiter Werken � Brügger Tina, Teamleiterin Wohnen �

Zobrist Brigitte, Teamleiterin Wohnen �
Ueltschi Kathrin, Personalwesen, Administration �
Von Burg Bruno, Finanzen, Administration

Begleitung Antenen Achilles � Bucher Hans � Bühler Jasmin � Doppmann Tania � Egli Anja �
Wohnen Gobeli Nina � Havemann Katharina � Krumbholz Astrid � Kunz Deborah �

Luyster Rachael � Niederhauser Marco � Nobs Debra � Perreten Sarah �
Reichard Dhyanna � Roth Tamara � Schläppi Ursula � Schmid Julia �
Schoppa Annett � Schulthess Anna � Siegrist Katja � Studer Sascha Lorraine �
Trachsel Jessica � Trachsel Saskia � Von Allmen Susanna �Waldmann Veronika �
Zbären Delia � Zeller Julie � Zeller Margreth � Ziörjen Carole

Begleitung Bula Heinz � Ebenrecht Birgit
Assistenz

Begleitung Irniger Samuel � Kunz Kurt � Schopfer Beat �Wüthrich Alexander �
Werkstatt Wyssmüller Angela

Nachtdienst Andrey Astrid � Annen Peter � Gobeli Elsbeth � Haldi Madeleine �
Wohnen Isljami Adelina � Ludi Françine � Rippl Severine � Schulthess Leonora �Wyss Agnes



SPENDEN-VEREIN

Aegerter-Egger Marianne, St. Stephan
Amstutz Siegfried, Bolligen
Bach Marianne, Gstaad
Beo Früchte + Gemüse, Schorer Peter,
Zweisimmen
Beutler-Bai Ruth, Blankenburg
Beyeler Hans, Uetendorf
Biribicchi Gianfranco, Liebefeld
Bula Heinz, Gstaad
Die Mobiliar, Seewer Peter, Zweisimmen
Dreier Karin Julia, Bern
Favre-Perrod Patrick, Fribourg
Feuz Pia und Marco, Zweisimmen
Frauenverein Boltigen
Frauenverein Gsteig-Feutersoey
Frauenverein Lauenen
Frauenverein Lenk
Frauenverein Saanen
Frauenverein St. Stephan
Frauenverein Weissenburg-Därstetten
Frauenverein Zweisimmen
Gabi Dorothea und Oskar, Saanen
Graber Rathgeb Marion Gabriela,
Richterswil
Grossglauser Jaggi Barbara,
Hinterkappelen
Hählen Ruedi, Zweisimmen
Heimgärtner Tina und Björn, Lenk
Hunterverein Obersimmental,
St. Stephan
Hyde Simon und Bettina, Worblaufen
Imobersteg Urs, Zweisimmen
Imoberstegisches Freundarmengut,
Zweisimmen
Jaggi Kurt, Hinterkappelen
Kafi Complet, Zweisimmen
Kanalisationsgenossenschaft
Ebnit-Gstaad
Kläy Marianne und Ernst, St. Stephan
Klopfenstein Hubert, Zweisimmen

Klopfenstein Nadine und Markus, Lenk
Kopp Druck + Grafik AG, Zweisimmen
Kunz Margrit, Bolligen
Kuruc Tabea, Horgen
Landfrauenverein Lenk
Landfrauenverein Saanenland
Landfrauenverein Zweisimmen
Lingg-Ringier Eveline Rose, Zürich
Matti Roland, St. Stephan
Maurer Hans-Jörg, Zweisimmen
MGZ Musikgesellschaft Zweisimmen
Müller Brigitte, Zweisimmen
Müller Medien AG, Gstaad
Musikhaus Zweisimmen GmbH,
Zweisimmen
PluSport, Kanton Bern, Lauffest Bach
Urs
Ramseier-Hofer Peter, Boltigen
Ref. Kirchgemeinde Boltigen
Ref. Kirchgemeinde Lenk
Ref. Kichgemeinde Saanen-Gsteig,
Gstaad
Ref. Kirchgemeinde St. Stephan
Ref. Kirchgemeinde Zweisimmen
Rieder Architektur AG, Saanen
Ringier Christoph, Schönried
Rüegsegger Stefanie und Nick, Gwatt
Schläppi Margrit, Gümligen
Schneider Nelly, Saanen
Sine Tempore de Kostine & Partner,
Saanen
Spitex Verein Obersimmental,
St. Stephan
Stiftung Denk an mich, Zürich
Stiftung Zingg Suzanne und Ernst,
Ittigen
St. Stephan Tourismus, St. Stephan
TomWittwer Sport, Zweisimmen
Verein Burg Mannenberg, Zweisimmen
Wermelinger Urs, Jegenstorf
Zbären Kreativküchen AG, Lenk
Zeller Brigitte, Oeschseite
Zeller Elsbeth, Blankenburg
Zeller Susanna, Bern
Zimmermann Margrit, Bern
Ziörjen Walter, Lenk



Im Gedenken an:

Banholzer Ernst sel., Lenk
Bieri Ernst sel., Zweisimmen
Dänzer Fritz sel., Boltigen
Ginggen-Perren Gottfried sel.,
St. Stephan
Graber Sonja sel., Zürich
Grossglauser-Minder Elisabeth sel.,
Münsingen
Hendrich Marion sel., Boltigen
Imobersteg-Egger Bethli sel.,
Zweisimmen
Imobersteg Jakob sel., Boltigen
Janzi-Haldi Hansruedi sel., Zweisimmen
Knöri-Scheiben Erna sel., Zweisimmen
Matti Elsi sel., Boltigen
Matti Heinz sel., Boltigen
Matti-Tschabold Jakob sel., Boltigen
Moser-Bohnenblust Elisabeth sel.,
Weissenburg
Müllener-Maurer Leni sel., Gstaad
Nafzger-Rohrbach Marie sel., Zweisimmen
Perren Martin sel., St. Stephan
Rösti Hermann sel., St. Stephan
Schmassmann-Rawyler René sel.,
Zweisimmen
Wampfler Hedwig sel., Zweisimmen
Zeller-Zaugg Berthi sel., Zweisimmen

Den Druck dieses Jahresberichts
ermöglichten:

Animaflor Gartenbau AG
AS Garagen AG
AXA Winterthur
Bäckerei Confiserie Kuhnen
Banholzer Bau AG
Baumat AG
Bergmetzgerei Schläppi
Camping Vermeille AG
Die Mobiliar
Drogerie von Grünigen AG
Eltel Sisa
Ernst Matti Eisenwarenhandel
Forellensee-Garage AG
Garage Moosmann AG
Hählen AG
KAISER Storen und Sonnenschutz
Liebi LNC AG
Maurer + Raz AG
Max Perren AG
Molkerei Schönried
Muldenservice Buchs AG
Müller Marketing & Druck AG
nexam IT AG
OS-Informatik AG
Pfund Malergeschäft und Gerüstbau AG
Raiffeisenbank Obersimmental-
Saanenland Genossenschaft
Rawyl Garage AG
Rösti Bedachungen AG
Saugy Schreinerteam AG
SB Saanen Bank AG
Schreinerei & Möbelhaus Rufener
Spuag AG
Stäg Buchs – Sonja und Martin Buchs
Theiler Ingenieure AG
T&R Oberland AG
Vendor Suisse SA
Zeller Sanitär Heizung
Zimmerei Chaletbau Schletti AG



KONTAKT
Bergquelle – Wohnen und Werken
Gewerbestrasse 2a, 3770 Zweisimmen
Tel. 033 722 48 39, info@bergquelle.ch

Spendenkonto CH42 0634 2016 1210 1130 3
www.bergquelle.ch
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wohnen und werken
simmental und saanenland

Scho 25 Jahr
Bärgquelle – i
ha o scho bald
es Jubiläum


